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Spirale als Symbol wachsender 
Eindrücke 

Ausstellung der Dienstagmaigruppe im Gemeinschaftszentrum in Schaan 
«Der heutige Abend ist wie ein 
<Sesam, öffne dich>, wo ver-
schiedene Geheimnisse preis-
gegeben werden», meinte Ver-
nissagerednerin Zita Schatz 
einführend und lüftete an-
schliessend das erste Geheim-
nis des Abends, indem sie die 
«Gruppe Spirale» aus der 
Taufe hob. 

cr.-  Der Name hat ei ne Bewandtnis is 
ni it tie rn Bild auf der Fl iii ad u ngskarte. 
« Das Bild V011 (;rlirid' I lilti habe Sym-
be Icharakter. Fs (lriingt sich alles zu 
einem Mittelpunkt. l)arum auch der Ti-
tel <Spiralex Fine Spirale hat aber 
auch einen anderen Symbolcharakter, 
nitinhich (lass sich aus einem Mittel-
punkt zuerst kleine, dann immer grös-
ser werdende Kreise ziehen, den Be-
zug auf die Mitte ah er nie verlieren. 
Auf die Kunst bezogen hiesse das, dass 
man klein beginnt und die Talente 
wachsen und ausstrahlen. Wen wun-
derts, dass die I)ienstagmalgruppe, die 
bis anhin namenlos war, sich ad hoc 
dazu entschlossen hat, sich <Gruppe 
Spirale> zu nennen», so Zita Schatz 
weiter. Die Ausfü hru rig der Vernissa-
gerednerin wurde auch dLlrch die Le-
sung in drei Akten von Silvia Matt, weh -
tire mit 'Früh lerpfei fe und Babyrasseln 
musikalisch eingeleitet wurde, unter-
mauert, 

Das Wachsen im Mittelpunkt 

Dom iii kit nstle rischen Wachsen hat 
sieh dein nach die Gruppe Spirale 
(Friedel Rargetze, Jusy Bidder, Ger- 

linde llihti, Ilugo Ililti, Rosel Seger, 
'l'ru(liTohler-1 lilti, Gerlinde Zech, Ste-
fan Büchel und Kurt II uchler) sprich-
wörtlich verschrieben. Die Vielfalt ist 
eindrücklich und bietet neben gemal-
ten Bildern auch Holzschnitzarbeiten 
und Metallskulpturen. Die Bilder von 
gegenständlich bis abstrakt. Metall-
skulpturen, (lie eher als Metallkompo-
sitionen einzuorden sind, betrachtet 
man die unterschiedlichen Gegen- 

stände, die verwendet wurden. Holzfi-
guren, welche bäuerliche Arbeiten, 
ländliche Berufe detailgetreu nachbil-
den, runden die Ausstellung ab. 

Leichter Einstieg 

Ganz dem wachsenden Gedanken 
verpflichtet, bot die Vernissage auch 
dem Besucher einen leichteren hin-
stieg. Mit feinfühligen Betrachtungen 

Die Vielfalt ist ein-
drücklich und bietet 
neben gemalten Bil-
dern auch Holz-
schnitzarbeiten und 
Metallskulpturen. 
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und Schlussfolgerungen über jeden 
der ausstellenden Künstler und deren 
Arbeiten haute Zita Schatz ersie 
Berührungsängste zwischen Künstler 
und Ausstellungsbesucher ab. Fin Be-
such der Ausstellung, die bis 25. Sep-
tember dauert, lohnt sich allemal. 

Öffnungszeiten: l)ienstag bis Freitag 
von 14 bis 22 Uhr. Samstag von 9 his 
12 Uhr und 14 bis 17 Uhr. 
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